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% ’;‘&“ uf mogliche: Shimaven. fehlieffe,
Y Komme, freht Dee Fibhnen Deutung bey,
Die fidy jest ur Hovabel wendet,
Lind. mehr an freper Bhantafey,
8 Sermann you der Sards, verfhwendet.

géel)mt jerie Sochaeit in Der. Fcuift,
Greldee uns die geladnen Safte,
Und fagt uns, was den §Bivtl betrifft,
St Diefe: Deutung niche die befie?
Bie Weisheit giebt ein grofied Sfahl,
Sdnft an, Ft gange Heerden fhlachten,
nd fiebt der Toeifon Fluge SHahi
Qulest von mandem Sofi veradten.

@ev eine fouft wor fhwehres Seld
6{:{) Gecer vnd verlagne Ttatee,
Bebaut das unbewohnge Seld,
Bom: §Govgen bis gur Foendrdthe; v
Lind da ihm Forge, BTtaub und Fchroeis
Die funimervolen Slieder drficken,
Go fann er bey Devgleidhen leis
Sid) freplich nicht gur KEableit fchicken.




@et andee gelit dews, Sandef nad,
Und,:davf er Feine Fode Fauffen,
G fann er, mit gevingrer Fdhmad,
Dody wobl nach: andeen $aaven laufen,
L weif des Feomers Flugen Tas:
$ehen foy mit gelehetem Suthe
Cin angefirliter Sandelplas,
So madt ers gar aur §Sechfelbude,

@er Dritte ift ein aveger SGann;
€ hot fidh nue- ein $eib genommen,
Die ficengt fein: ganges Bidhten an,
i Fanm ev Denn gur Fochzeit Fommen?
G fiont auf FWehers und Beitvertreib;
Lind, weis ev weiter nichts gu madyen,
Bergdttert ev fein junges §8eib,
Lind fvielet mit gelehrten Fachen.

@er vieete findet fonft su thun,
QWie Der, Der ur Handthierung gienge,
Dev §Baverag Eomme, e fann nide vubn,
G, forgt vor burgerliche Dinge,

G bandelt $Fals und Sovfen ein,
Und, ¢h e flbfe das Bier niht fasee,
G lief v Ftand und Lhre feyn,
Lind fame nimaermebr 3u Safte,

gumgt erfiheint in- veicher Babi,
Wen noch die Foth heveingetvieben ;
Die §Beisheit felbft tvite in den Faal,
Lind fieht, wie viel nody Blas geblicberr.
Soch mandyem feble das Seyertleid,
Der nue erft ous den Gedern frode,
Da e der Tpeifen Softbavkeit
Mit fternem SSerlangen todye.

%inaus mit demn Befhmusten Soafk!
Gr ann bey fchlechtver Soft gedenen,
Cr ift dem $icehe nur 3ur Soft,
Lnd fheinet felbft das Siche gu fhewen;
Lafit andere die Gofibarkeit
Des angeftellten SFabls geniefferr,
Und den bey der Sevgeffenfeit,
Sm Ginfteen, feine Fhlnffuche buger.
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-@m’t fieht ein aufgeelavter Seift,
Den fein vom Teauh erhabnes  Shefer
Der Lhve wepfach wirdig Heift,
QWorzw i St und DBeit erlefen.
Bie $eisheit, mit jufviedner Beugt,
@rblicte i, beife ihn naber tveten,
Lind fovidhe: ey hes ‘ichy Das gexvufty
Seb hitre vicmand meht ‘gebetlien:

@e(ebrt, Doddyohie finftern Bk,
Lind wigig, abee: nide sim” Sachen;
Berdient ‘e frets ein befues' Sk,
Lindawitd 8 taglich Tehamrotl nindhens
Denn {0 an §leif, a3 Saben; veich,
Grvivlie ot thglich neue Bieife,

Lind villig unferm HILLENR gleidh,
Velohne e ficy mit eignem ‘Sleiffe.

Bu ot es ettt Goleleter Sann,
owiv traudien Oich niche evft 3u nerven’;
Denn wer  Serdienfie: fhiken Fanit,
aBird Didhy “atich obne Fabnien Fenmert,

Bie Weisheit zieht Oidy in' den Taal,
Bo fauter ourdge Gdffe finen, !
Und unfre Bdter bey dem §Fan!

Dus Anfehn ihres Ordens: fiisen.

§.§$ir feebm, und fehn ‘Won Ferne u,
Lind loffer ung duvdy miches ‘evmmiden,
Lind freuen uns nody mefyr, als Du,
Lind find dodhy immer nicht ufvieden,

Und Dalten und fo lange ouf,

Uind gebir nidhe, bis wiv diefes hiten:
Sreund, immer ticke toeiter nauf,
Und fomm, und fise dott mit Ehien,
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	Als der Hochedelgebohrne und Hochgelahrte Herr Herr Johann Friedrich Hiller öffentlicher Lehrer der Weltweisheit und Alterthümer auf der berühmten Hohenschule zu Wittenberg wie auch Rector an dasiger Stadtschule die Jhm allergnädigst anvertraute Stelle eines öffentlichen Lehrers des Natur- und Völker-Rechts auf eben dieser Universität durch eine feyerliche Rede am 9 Nov. 1750 beglückt antraten wollte hierbey ihre gehorsamste Ergebenheit ... an den Tage legen einer unter Denenselben im Disputiren sich übende
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